










 SCHNAPPSCHUSS
DES MONATS

Wie berichtet, waren wir im Mai als Aus-
steller auf  dem Gewerkschaftstag der Ge-
werkschaft für Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) in Berlin vertreten.

Unser Messestand erforderte es, mit ei-
nem Transporter anzureisen. 

Beim geplanten Fahrzeugtausch auf  dem 
Parkplatz des Autovermieters erlitt unser 
Geschäftsführer Daniel Stöckel jedoch ei-
nen kleinen Schreck.

Eine Gruppe Jungunternehmer hatte sich 
offenbar vorgenommen, ins Reifenbusi-
ness einzusteigen – und entschied sich 
ohne vorherige Absprache dafür, die Rei-
fen des Dienstwagens unseres Geschäfts-
führers dem Wirtschaftskreislauf  zurück-
zuführen.
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Recht wenig Verständnis für diese ausge-
prägte Macher- und Zupacker-Mentalität 
des jungen Start-ups zeigte die Frankfurter 
Polizei. Sie beendete das geschäftige Trei-
ben kurz nach erfolgreicher Demontage 
der Reifen – an einem Sonntagmorgen um 
2:00 Uhr. Anstatt den Tatendrang der Män-
ner zu würdigen (2:00 Uhr morgens!), 
wurden sie unter Aufsicht auf  eine Polizei-
wache begleitet, um sich dort von ihrer 
nächtlichen Aktivität zu erholen.

Die Reifen sind mittlerweile wieder an ih-
rem angestammten Platz. Unser Dank gilt 
der aufmerksamen Frankfurter Polizei.

Den jungen Unternehmern wünschen wir, 
dass sie eine Tätigkeit finden, die sie künf-
tig auch tagsüber im Licht der Öffentlich-
keit ausführen können.
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Sommerzeit ist Ferienzeit, da packen Groß und 
Klein Koffer und Taschen, um zu verreisen. Ob 
mit dem Auto, dem Reisemobil, der Bahn oder 
dem Flugzeug – man strömt aus in alle Richtun-
gen. Die einen zieht es gen Süden zum Dolce Vita 
in Italien, andere an spanische Playas, manche 
Urlauberinnen und Urlauber fühlen sich im Land 
der tausend Seen wohl, mit oder besser ohne den 
Besuch der heimischen, finnischen Mücken. Auch 
Deutschland hat reizvolle Gewässer, die einen Be-
such lohnen. Ob Fluss, See oder Strand, es gibt 
alles. Im Norden kann man sogar wählen, ob mit 
mehr Meersalz oder weniger, mit Watt wie an der 
Nordsee oder weniger Ebbe an der Ostsee. Was-
sersportlerinnen und Wassersportler sind wähle-
risch. »Im Meer bin ich zu Hause«, sagt Nathalie 
Pohl, Enkelin von Reinfried Pohl, dem Gründer 
der Deutschen Vermögensverwaltung. Die füh-
rende Extremschwimmerin durchquert Flüsse 
und Ozeane, weltweit. Etwas bequemer sind da 
schon Schiffe, obwohl…

KIELER WOCHE

Mit einem seemännischen »Ahoi« lädt die Lan-
deshauptstadt an der Förde wieder zu ihrem 
jährlichen, maritimen Großereignis ein, der »Kie-
ler Woche«. Vom 21. Juni bis 29. Juni 2025 trifft 
man hier auf  Schiffe aller Art, sieht die verschie-
densten Takelagen von der alten Hansekogge 
über Drei-Mast-Schoner, sportlichen Segelschif-
fen und kleineren Motorbooten. Das vielseitige 
Rahmenprogramm, das sich über das gesamte 
Stadtgebiet verteilt, sowie die spannenden Wett-
fahrten am und auf  dem Wasser, können kosten-
los besucht werden. »Umsonst, draußen und frei« 
lautet das Motto der Veranstaltung, das für alle 
Wassersport- und Segelbegeisterten ein ganz 
besonderes, sommerliches Event ist. Das größ-
te Highlight findet am 28. Juni 2025 um 11 Uhr 
statt. Da wird das Wasser zur Bühne. Angeführt 
von der »Gorch Fock« startet die legendäre Tra-
ditionsformation. Die Windjammer-Segelparade 
beginnt an den Wartepositionen im Hafen und 
zieht nach Norden Richtung See. Zu diesem 
Spektakel werden um die 60 Segelschiffe und 
Motorboote erwartet, die mit etwa vier Knoten 
auf  nordöstlichem Kurs den Leuchtturm Frie-
drichsort passieren werden. Welch’ ein beein-
druckendes Bild, wenn die 90 Meter lange Bark, 
das Segelschulschiff  der Deutschen Marine, mit 
gesetzten Rahsegeln, majestätisch ihren Heimat-
hafen verlässt. Auch wenn Sie dem Segelsport 
nicht verbunden sind, es ist ein beeindruckendes 
Erlebnis. Die Schreiberin dieser Zeilen hat ihrem 
ehemaligen Verlobten mal ein kleines Messing-
schild verschenkt, auf  welchem geschrieben 
stand: »Segeln ist die langsamste Art, teuer und 
unbequem, von A nach B zu reisen«. Ausführliche 
Informationen zu diesem maritimen Fest sind 
unter www.kieler-woche.de abrufbar.

WEILBURGER SCHLOSSKONZERTE

Wie so vieles, fing alles einmal klein an – in diesem 
Fall mit 334 recht unbequemen Stühlen und laut 
Johannes Meyer (1925-1998), Gründer der 1972 
ins Leben gerufenen Weilburger Schlosskonzerte, 
»mit einem Kaffee«. Gerne wird berichtet, dass 
zum ersten Konzert im Sommer 1973 das mu-
sikbegeisterte Publikum mit der Bestuhlung aus 
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 KULTURTIPP: 
SEHENS- UND 
HÖRENSWERTES IM JUNI

Die Windjammer-Segelparade beginnt an den Wartepositionen im Hafen und zieht nach 
Norden Richtung See. Es werden um die 60 Segelschiffe und Motorboote erwartet.



Kirchen, Gaststätten und Schulen Vorlieb nehmen 
mussten, sie sogar eigene Autositze ausbauten, 
um in den Genuss des malerischen Ambientes 
und der einzigartigen Akustik dieser neuen Fest-
spielreihe zu gelangen. Die verträumte Schloss-
anlage wurde aus ihrem Märchenschlaf  wachge-
küsst. Welch’ Glück für alle Musikbegeisterten! 
Weilburg, der pittoreske Luftkurort an der Lahn-
schleife, öffnet nun seit über 50 Jahren jährlich 
die Schlossanlage und ca. 30.000 Besucherinnen 
und Besucher »pilgern« den Schlossberg hinauf. 
Dort verwöhnen Solistinnen und Solisten von 
Weltklasse, namhafte Orchester sowie junge, ta-
lentierte Nachwuchskünstlerinnen und -künstler 
die Gäste dieser Internationalen Musikfestspiele. 
Intendant Stephan Schreckenberger hat wieder 
ein vielseitiges Programm zusammengestellt. 
Alte Musik und Jazz, Konzerte speziell für Kinder, 
viele Genres werden zu hören sein. Auch werden 
Kabarettveranstaltungen auf  die Bühne gebracht. 
Die fünf  Veranstaltungsorte zählen zu den schöns-
ten ganz Deutschlands, zumal sie dem Publikum 
des Sommerfestivals, anders als in manch einem 
Opernhaus oder Konzertsaal, eine große Nähe 
zu Musikerinnen und Musikern erlaubt. Freuen 
Sie sich auf  Marie-Elisabeth Hecker. Sie trifft am 
14. Juni 2025, im Renaissancehof  abends um 
20 Uhr, »Mitten ins Herz« mit Stücken von Rossi-
ni, Elgar und Haydn. Ihre internationale Cellokar-
riere begann im Jahr 2005, als sie in Paris den 
begehrten Rostropowitsch-Wettbewerb gewann. 
Unter www.weilburger-schlosskonzerte.de fin-
den Sie das gesamte Programm dieser hörens-
werten Festspielreihe.

39. KISSINGER SOMMER

Die fränkische Stadt Bad Kissingen besticht Be-
sucherinnen und Besucher mit ihrem mondänen 
Charme und ihrer einzigartigen Belle-Époque-Ar-
chitektur. Dank sieben mineralstoffreicher Quel-
len können Gäste hier heilsame Entspannung 
finden und im Sommer bietet der Traditionsort 
ein hochkarätiges Musikfestival an. Das Motto 
des diesjährigen Events lautet: »Je ne regrette 
rien«. Ist das nicht wundervoll, wenn jemand, 
wie es einst Edith Piaf  in den 60er Jahren be-
sang, sagen kann, dass er rein gar nichts bereut? 
Der Komponist Charles Dumont setzte der fran-
zösischen Sängerin mit diesem Lied ein musika-
lisches Denkmal. Zur Eröffnung des Internationa-
len Musikfestivals, am 20. Juni 2025, wird das 
Orchestre Philharmonique de Radio France, unter 
dem Dirigat des Finnen Mikko Frank und mit dem 
Solisten Jean Yves Thibaudet am Klavier, Stücke 
von Debussy, Saint-Saëns, Pépin und Strauss zu 
Gehör bringen. Der französische Pianist bekam 
für seinen gefühlvollen Soundtrack zum Film 
»Stolz und Vorurteil« eine Goldene Schallplatte. 
Am 28. Juni 2025 setzt das Sinfonieorchester 
des WDR die Konzertreihe fort. Letztmalig in 
diesem Sommer wird der rumänische Dirigent 
Cristian Măcelaru dieses große Ensemble leiten. 
Als Gastsolistin tritt Julia Fischer auf. Die gefrag-
te Geigerin war im letzten Jahr Gewinnerin des 
begehrten Rheingau Musikpreises. Es werden 
Werke von Saint-Saëns, Brahms und Rimski-
Korsakow vorgetragen. Ein Tipp: Es gibt Bus-
transfers ab Würzburg HBF und Fulda ZOB. Unter 
www.kissingersommer.de finden Sie weitere De-
tails zur Veranstaltung.     
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Am 28. Juni 2025 setzt das Sinfonieorchester des WDR die Konzertreihe fort.

Weilburg, der pittoreske Luftkurort an der Lahnschleife, öffnet nun seit über 50 
Jahren jährlich die Schlossanlage für ca. 30.000 Besucherinnen und Besucher.
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 GEWINNSPIEL

Mit Verweis auf  unseren Schnappschuss 
des Monats wird es nicht verwundern, dass 
wir uns in den vergangenen Tagen intensiver 
einem Thema gewidmet haben, das uns bis-
her verborgen geblieben ist: der wunderbaren 
Welt der Felgenschlossmuttern!

Profitieren Sie von unserem neu erworbenen 
Wissen, beantworten Sie die nachfolgende 
Frage und gewinnen Sie mit ein wenig Glück 
einen passenden Felgenschlossmutter-Satz
für Ihr Auto.

Da Reifendiebstähle nicht als eigene Kategorie 
in der Kriminalstatistik erfasst werden, lautet 
unsere Frage:

Wieviele Diebstähle aus Kraftfahrzeugen wur-
den im Jahr 2024 deutschlandweit erfasst? 
Mehr oder weniger als 600 Diebstähle täglich?

Senden Sie Ihre Antwort an unsere Kollegin 
Katrin Groß (gross@arago-consulting.de). 

Auflösung Gewinnspiel Mai:

Im Mai wollten wir von Ihnen wissen, wer 
der weltweit größte Hersteller von Bunt-
stiften ist und jährlich rund zwei Milliarden 
Stifte produziert.

Die richtige Antwort lautet:
Faber-Castell! Das deutsche Unternehmen, 
1761 gegründet, hat seinen Hauptsitz in 
Stein bei Nürnberg.


